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durch gehindert, dass ihnen nicht die festbestimmte Summe von Luft, 

Licht, Feuchtigkeit nnd Wärme zukam.
Ein ähnlicher Wechsel land offenbar auch in der Vorzeit statt: die 

herrschenden Gewächsformen starben an Altersschwäche entweder völlig  

us oder zähere Typen sanken wenigstens auf ein unterirdisches Leben 

zurück, neue traten an die Stelle der alten, bis auch sie einer neueren 

Generation Platz machten. Ferner lässt sich auch mit allem Grunde an­

nehmen, dass wie in der Jetztzeit, so auch in der Vorzeit die niedrigst 
organisirten Gewächse, w ie A lgen, Flechten, Moose udgl. durch ihr A b ­

sterben gleichsam die Starrheit des Bodens brachen, und ihn für die 
Aufnahme kommender Geschlechter geeignet machten. M it Recht sagt 

daher Humboldt: „Das Leben ist nur ein Gang zum Tode.“ Es verknüpfte 

demnach ein ununterbrochener Wechsel die unendlich langen Zeiträume 

von der ersten Schöpfungszeit bis zur Gegenwart. Zwar wissen w ir 
nicht anztigeben, worin die Endlichkeit der Arten, Gattungen und F a ­
milien, welche jenen Wechsel so wesentlich begünstigte, ihren Grund 

habe: Wissen wir doch oft nicht einmal das Aussterben von Individuen 

zu erklären. W ir sehen nur, dass er noch heute stattfindet, wenn wohl 

auch keine neuen Gewächse der Erde mehr entsprossen. Ja wir beobachten 
sogar, dass selbst unsere jetzige künstliche Wechselwirthschaft einem g le i­

chen Gesetze unterliegt, nach welchem auch Culturpflanzen auf demselben, 

Boden nach und nach ausarten und verkümmern, wenn nicht eine V er­

jüngung dadurch herbeigeführt wird, dass man erstens mit den Feldern 

und zweitens mit dem Samen wechselt, den man aus weiter Ferne ge­

genseitig austauscht.

M i s c e 1 1 e, n.
Die von  Dr. Hoffmeister b ereits im Jolire 1 8 4 7  im Himalaja g e ­

sa m m elte !  Ptliinzen sind , vom se lig en  Dr. Klotzsch und Dr. Garke b esch r ie ­
ben so eb en  im Druck ersch ien en . Es ist sehr zu bedauern , dass Klotzsch 
die B eendigung d iese s W erk es , w ie  der M ozombibflora Dr. Peters etc . nicht erlebt 
hat da sich  sein  N achfolger fast nur negativ  verhielt und so  m ehrere inter­
essa n te  Pflanzen unbeschrieben b lieb en , da Dr. Garke von ihnen nur hinzusetzf,, 
s ie  scheinen  mit bereits beschriebenen  id en tisch  zu sein . Schlimm  ist, dass 
a lle  K enntniss der L ocalstandorte mit Dr. Hoffmeister verloren  g in g . W enn  
d a g e g e n  von 4 5 6  S p ec ie s 1 0 8  als neu aufgeführt w e r d e n , so  le g e n  wir 
darauf kein  G ew icht, da v ie le  offenbar schon and erw eitig  bekannt s in d , w ie  
dies Dr. Garke se lb st angibt. V on P haaerogam en scheinen  n e u :  Ottelia H off-  
m eisteri K lo tu ö h  , Veratrum  Hoffraeißteri r Sm ilax g la u eo p h y lla ,  Stachypogon.
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„ciflorufl, sp icatu s, Alliutn lilacinum , ob tusifo lium , Fritillaria Guilie la u - W a l-  
L marii, Lilium tricep s, nanum ; Juncus H offm eisteri, h im alensis , Pe nnis etum  
l«natum, Campaaula h im alen sis, C aperonioides , H offm eisteri, H ersilea (A s er)  

i m o l e x  und ra m o sa ; S en ec io  h im alensis, T richolepis lanuginosa ,  H nplolaxis  
? „ea Lactuca H offm eisteri, D ipsacus R oy le i, Valeriana R oylei und Ho ffm e is te r i; 
lon icera m a crogyn a , Rubia him al., A sperula consangu inea, H offm eister i, Galiuni 
himalense Vinca Guilielmi W aldem arii, Gentiana s tr ic ta , P leu rogyoe h u n a -  
len sis Ophelia nuda , Mattia him alensis , Leptanthe m acrostachya, Eritrichium  
fruliculosum , Primula H offm eisteri, D iosp yros W aldem arii, clerodendron ca s ta n e a e -  
folium G lsholtzia H offm eisteri, Pedicularis tub ifo rm is, h im alensis, m acranlha, 
Hoffmeisteri, bicornuta, A lthaea pulchra, Tithym alus d ivergen s, cogn atus, him alen­
sis Stillingia h im alensis, T rew ia m acrostachya , Phyllanthus H offm eisteri, Lep1“ 
dopoma podocarp ifo lia , Myricaria H offm eisteri, Im patiens R oy le i , H offm eisteri, 
Geranium p o te n t il lo id e s ; Draba h im alen sis, alp icola, C orydalis H o fm e is te n ; 
M econopsis Guil. W aidem ari, Berberis gratissim a, Clem atis a lb id a ; D elphininm  
Hoffmeisteri, A nem one m ieranthos, S ilen e H offm eisteri, S tellaria m o llis , Fenzliana* 
clandu lifera , Sem pervivum  fim briatum , hinialense, Saxifraga H offm eisteri, lysi-  
m achioides, Bupleum m  h im alen se, gracillim u m , Chaerophyllum  gracillim um , 
millefolium K lotzsch  non D eca n d .; Rosa Guilielmi W aidem ari, Rubus R o y le i, T ri- 
gonella nervosa , Üxyrham phis stenocarpa , A strngalus him ., bracteosus. —  Die 
ü b r i g e n  K lotzsch ischen  Arten sind schon  Garke se lb st the ils zw eife lh a ft e r ­
schienen, th e ils von  ihm unrichtig a ls neu bestim m t w ord en . Zum T röste V ie ler  
erwähnen w ir  z . B., dass Klotzsch K alanchoe floribunda für e in e  Gentiana h ie lt. 
(Si in viridi —  quid in arido ? )  Mehrere neue Genera w urden  von Klotzsch auf­
gestellt, d ie w ir bei der ob igen  A ufzäh lung ü b e r g in g e n ; so  d ie W äldem aria  
aus einigen R hodod en d ron , T im aeosia auf G ypsophila cerastio id es D on , Carpo- 
phora a°uf S ile n e  H offm eisteri (o b  S . v isco sa  var. ? ) . Die P o ly g o n en  (Meis­
ner) und P olcntillen  (Lehmann) ze ig en , w ie  w en ig  E igenthüm liches e ig en t­
lich da is t , und w ie  nur M angel an Exem plaren zur V erg le ich u n g  gar o ft Schuld  
an der A u fstellun g  zahlreicher neuer S p ec ie s  ist.

J. Palacktf.

*  ( Z a r  K e n n t n i s s  d e s  S c o m b e r  S c o m b r n s  L. )  Unter den
Seefischen w e lch e  im Som m er auf den O dessaer Markt gebracht w erd en , ist so w o h l  
w eeen  se iner M enge, als se in e s  w ohlschm eckenden  F le isch es der im R ussischen  

Skom bria« oder „B alam ut“  genannte, sehr g esch ä tzt. D ieser  au sg eze ich n ete  
Fisch, w elch er  län gs der gan zen  Küste d es w estlich en  Europa den H auptge- 
eenstand  des F an g es ausm acht und dort „M akrele“  genannt w ir d , findet sich  
den ganzen Sornmer über an der N o rd k ü ste  d es Schw arzen  M eeres. Er zieh  
fast immer in g r o sse n  Schaaren d icht an der Oberflächc des W a sse r s , so  dass  
das M eer durch se in  E rscheinen  g esch w ä rzt und so  zu sagen  getrübt w ird , 
w esshalb  ihn au ch  d ie  M oldauer-R ussen „Balam ut“  nennen.“  D .e 1Makre e  des  
Schw arzen M eeres ist  n ich t sehr g r o s s ,  se lten  über 1 3  e n g lisc h e  
hat aber ein  se h r  zartes F le is c h ;  zehn S tück  derselben  w erd en  in O dessa j e  
nach der Jah reszeit m it 1 5 — 3 0  K opeken b ezah lt. Man fä n g t s ie  vorzü g lich  
mit g rossen  Z u gn etzen , d och  b eissen  s ie  auch le ich t an d ie  A n g e l ; d ie ju n ­
gen  M akrelen, w e lc h e  sich  im mer in ab geson d erten  Schaaren h a lte n , w erd en  
von den R ussen m it dem Namen „ S tr ib r ik “  nnd von den G riechen m it dem  

Namen „T sch iru su  b e le g t .
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*  D er verd ien stvo lle  R eisende, Herr Prof. K. K e s  s l e r  zu K iew , 
gib t in se inem  : „Putefcestw ie s zo o lo g icesk o ju  zioljin k sjew ernem u  beregn
f e r nago morja i v Krym v 1 8 5 8  g o d u ‘, fo lgen d e U eb ersich tstab elle  der festen  
B estandtheile d es M eerw assers. Es enthalten  naclt se iner  A ngabe 1 0 0 0  G e-  
w ich tsth e ile  vom  W a sser  :

des kasp ischen  A1. schw arzen  M. m ittelländ. M.
Chlornalrium  8 ,9 5  1 3 ,0 2  2 7 ,2 2
C hlorm agnesium  —  0 ,2 9  6 ,1 4
S ch w efe lsä u re  M agnesia 3 ,2 6  1 ,4 8  7 ,0 2
S ch w efe lsa u rer  Kalk 0 ,0 6  0 ,1 0  0 ,1 5
V ersch ied en e andere S a lze  1 ,2 3  ____________0 ,6 0 ________  0 ,2 1

Zusammen 1 4 ,0 0  1 5 ,4 9  4 0 ,8 4 .

# *  I s o e t e s  e c h i n o s p o r a  Durieu is t  im vorigen  H erbst von Prof. 
De B a r y  auch im T itisee , so w ie  na eh einer A ngabe, d ie jed och  noch der 
B estä tig u n g  bedarf, auch im S ch lu ch see , g le ich fa lls im hohen Schw arzw ald , 
gefunden w ord en . In m eine neuliche M ittheilung (L otos Jahrgang 1 8 6 1 .
S . 2 5 9  — 2 6 0 )  haben sich  mehre stören d e D ruckfehler eingesch lichen  u. zw a r:
S . 2 5 9 ,  Z. 11 v. u . fehlt am A nfänge des Sa tzes das A nführungszeichen . —  
Z. 3  v . u . lies : T itisee  s t a t t : T e lisee . Z. 1 v . u. lie s  G a l v e  W e n e p e  S e a u g e .
— S . 2 6 0 .  Z. 5 und 6 .  lies : ihre E xem plare, Z. 8  nach dem E insch luss­
ze ich en  feh lt: zu senden . —  Z. 1 0  lie s  genaueren  statt g e w o n n e n e n .—  Z. 1 2  
l ie s  : Lychnotham nus. L.

C h a r a  f i l i f o r m  i s  H ertzsch is t  e in erlei mit Ch. j u b a t a A l -  
Braun. Der bereits gestorb en e E ntdecker d ieser  S p ec ie s Hertzsch, damals 
A p othekergeh ilfe  in A ngerm ünde, hatte d ie  von ihm im Persteiner S ee  g e ­
fundene Pflanze an Prof. B ra u n  zur Bestim m ung g esch ick t und glaubte dann, 
da ihm der von diesem  ihr g eg eb en e  Name nicht gefiel, ihr nachträglich noch  
se lb st  einen anderen geb en  zu m üssen. D iese Chara leb t in tiefem  W asser  
und ist ausdauernd, sie  geh ört in d ie  A btheilung mit grösseren  primären  
Rindenröliren und steh t der Ch. contraria A .  Br. sehr nahe, unterscheidet sich  
aber durch die äu sserst kurzen , fast utim erklich k leinen S eiten th eile  (Stralen  
o d er B lätter) und die daraus sich  ergeb en d e ganz e ig e n tü m lic h e  Tracht.

Nach einer M ittheilung Al. Braurüs,

(T  o d'e s f ä 1 1 e .)  Am 2 . Februar starb zu V ened ig  der p en s. k . k. 
JMarine-Caplan und Cauonicus zu Pola, Emericli v. Uibely, ein eifriger Bo­
taniker, w e ith er  eine a u sgezeich n ete  Sam m lung von A lg e n - und S e e -C ru sta -  
ceen  h interlässt. -  Am 3 . d. M. zu Paris der berühm te Physiker und A stronom  
Jean Bapt. Biot,  geb . eben daselbst im Jahre 1 7 7 4 ,  se it 1 8 0 2  M itglied 
der 1. C lasse des französischen In stitu tes. —  Am seihen  Tage zu Leiden Med. 
Dr. und D irector des k g l. Beichsherbarium s, Carl Ludwig Blume, 6 6  Jahre 
alt, b eson d ers um die jav a n isch e  Flora hoch verd ien t, an E ntkräftung. —  Am 
se lb e n  T age starb in der K altw asserheilansta lt in O denw ald, unerw artet schnell 
D r. J . H. Bromeis, Prof. der Chem ie an der U niversität zu Marburg , erst 

4 2  Jahre alt.

Druck der G erzabek’schen  B uchdruckerei (K . S eyfried ) in Prag»
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